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Neue Funde von Calosoma auropunctatum HERBST 
(Col. Corabidoe) im Norden der Mark Brandenburg
Nur noch selten werden einzelne Exemplare der 5 in der DDR vorkommenden 
Calosoma-Arten gefunden. Ich sah am häufigsten noch Calosoma inquisitor L , 
während ich Calosoma sycophanta L. erst einmal fand (1 Ex., Häsen, Kreis Gran
see, 15. 6. 1968).
Daß dies nicht immer so war, davon wissen sicher die älteren Koleopterologen 
zu berichten.
Durch Tausch bekam ich von Herrn JUNG, Athenstedt 1 $  von Calosoma reti- 
culatum F. mit dem Fundort „Schönwalde". Auf Anfrage teilte mir Herr JUNG 
mit, daß das Tier von MAX BARTSCH, der im Norden und Nordwesten von 
Berlin (Brieselang, Bredow, Oranienburg, Birkenwerder, Finkenkrug, Wensicken
dorf, Schönwolde usw.) von etwa 1912 bis 1923 sammelte, dort gefunden wor
den war. Von besonderer Bedeutung dürfte aber sein, daß neben diesem Tier 
noch weitere 6 Ex. (diese in Coli. JUNG) wohl am gleichen Tage dort von 
BARTSCH gesammelt wurden. Die Fundortzettel tragen leider kein Datum, doch 
dürfte die Einheitlichkeit der Zettel diesen Schluß zulassen (JUNG, briefl.). 
Schönwalde, im Norden Berlins, liegt von Bergsdorf, Kreis Gransee, meinem 
ehemaligen Wohnort, nur rund 25 km entfernt. Während meiner dort rund zehn
jährigen Sammeltätigkeit fand ich diese Art dort nicht.
NÜSSLER (1976) weist darauf hin, daß Calosoma reticulatum, wie auch C. auro
punctatum im vorigen und im ersten Drittel unseres Jahrhunderts öfter gesam
melt wurden. FREUDE (1976) betont, daß Calosoma auropunctatum in der Mark 
Brandenburg 1953 das letzte Mal gefunden wurde.
Vier Funde von C. auropunctatum im Norden der Mark Brandenburg nach 1953 
sind der Anlaß dieses Beitrages.
Das 1. Exemplar fand ich im Mai 1965 auf einer sandigen Ackerfläche in der 
Nähe eines Kiefernfeldgef.ölzes zwischen Neulöwenberg und Grüneberg, Kreis 
Gransee. Noch im selbf.n Jahr fand ich ein weiteres Exemplar bei Bergsdorf 
(Kreis Gransee).. welches ich aber wieder laufen ließ. Am 26. 8. 1969 bekam ich 
von Herrn Wolfgang KESSELRING (Zehdenick) 1 welches er bei der Unkraut
beseitigung auf dem Bahnhof Zehdenick/Mark gefunden hatte. Der Bahnhof 
wird an der Ostseite von der Stadt und an seiner Westseite von Wiesen be
grenzt. Das 4. Tier (1 ¿5) fand ich schließlich am 1.7.1971 bei Neulöwenberg, 
weniger als 2 km von der ersten Fundstelle entfernt. Dieser Käfer war gerade 
im Begriff, eine auf einem Radweg überfahrene Raupe zu verzehren.
Obgleich ich auch jetzt noch immer wieder mal in meinem ehemaligen Sammel
gebiet sammle, bin ich dort C. auropunctatum nicht wieder begegnet.
Durch den Übergang zu industriemäßigen Produktionsmethoden in der Land- 
und Forstwirtschaft, verbunden mit umfassender Chemisierung und komplexer 
Mechanisierung, ist mit dem weiteren Rückgang unserer Calosoma-Arten zu 
rechnen. Eine Zurechnung zu den stark gefährdeten Insektenarten in der DDR 
erscheint mir gerechtfertigt.
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